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Der Kampf um die Freiheit,


als gehe es ums Kämpfen allein,


nicht um die Freiheit,


und ist einer darin schnell


umgekommen,


der wollt zeitlebens ein Held sein,


doch liebten ihn alle Frauen,


und er ward die Legende,


die jede Frau anders erzählt.









EINLEITUNG


Arbeitsleben mit Mansplaining, Mobbing, Sexismus, Belästigung.


Es ist wenn du dennoch suchtest, das berühmte .... "Augen zu und durch!" nur aber einen Vater .... wirst du nicht mehr finden!


Entgegen einer Liebes-Betrugs-Masche gilt keine Liebesformel!


Worauf kommt es an, dass zwei Menschen miteinander glücklich sind?


Miteinander nur das zu tun, was sie wünschen? Darin den Sinn selbst zu erkennen, einander niemals mehr loszulassen, nur die Wiederspiegelung dessen, was ihnen ihr Gehirn vortäuscht, seit sie Kinder gewesen.


Emotionale Stärke liegt in der Erinnerungsfähigkeit


Sonne hinter den Wolken. Mutter im Himmel.


Wohlfühlort Aussprache intuitiv Loslassen.


Bruderschaft ist Verarsche sich bei Idioten zurück zu ziehen.


Es gibt keinen Erschaffer. Wer zaubern will, betrügt.


Wer andere auf Abstand hält, um sich Rang und Namen zu schaffen.


Einen Sommer lang brüllte er das ganze falsche Gottvertrauen aus ihm raus.


Andere ins Gesicht zu brüllen, deren Selbstvertrauen zu zerstören.


Wer sich nicht wehrt, der lebt verkehrt, das Trinker Motto.


Inselbewohner sind in ihrer Äußerung frei wie Pferde, leben als Singles.


Eine Liebe hat darin keine Zukunft wie ich das sehe.


Ein erwachsener Mensch liebt, um loszulassen.


Ein respektvoller Mensch erkennt den Sinn des Ganzen,


warum es ihn gibt auf dieser Welt, und wozu es gut.


Es handelt sich in der Liebe nicht darum, die bereits erlebten psychischen Abhängigkeiten, aus frühster Kindheit, unverarbeiteter Vorwürfe,


Ängste sogar in die nächste Generation weiter zu tragen, weil man sich vor dem Kinderkriegen nicht davon gelöst.


Das läutet die nächste und übernächste Abhängigkeit ein, und das Hamsterrad drehte sich so immer schön weiter.
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Der kolossale Unterschied und andere Alltägliche Erscheinungen :


Wie liebt ein Blinder einen Blinden?


Überich – soziale Normen und Werte – Anzeige


Es – Triebe, Bedürfnisse, Affekte – Trauma


Ich – Versuch die ehemaligen Schuldgefühle vor dem Es zu relativieren, im Versuch sich von seinem Schuldgefühl freizusprechen


Wer keinem etwas antun kann, ist wie ein Fähnchen im Wind, der braucht die Ehe als Ersatz für Rückgrat, der Partner zum Schutz ihrer Hilflosigkeit, da die Person aber von ihm abhängig ist, nutzt er die Macht, sie zu schlagen und zu unterdrücken, weil er weiß, sie kann ja nicht “Nein” sagen.


Wir waren zusammen an einem Ort,


da haben wir viele Dinge gesehen,


dann hab ich dazu ein Lied geschrieben,


von einem Ort, den diese Welt darstellt.


Alle verdienen Liebe, mein Flamenco sagt es.


Drum reise ruhig nach New York, die Liebe da zu finden!


Po – Po – Poli – Amore!


Jetzt habe ich mein neues Thema und die Protagonisten zusammengestellt, das ist ein Erfolg mit Wachstum, ja, ich habe die grundlegenden Informationen für die Geschichte, jetzt kann ich mich entspannen, das Schreiben eines Kurzromans ist keine echte Arbeit, es ist entspannend durch Kreativität, wie ein kleines Gespräch mit mir selbst, ich die Grundlagen verbinde, während ich meinen kleinen Spaziergang durch die Seiten mache, aber eine gute, entspannte Stimmung ist erforderlich. Jetzt ist dies die Phase, in der ich mich selbst umarme. Klingt warm, ach nein, einfach rein und raus gehen und spazieren gehen und mit dem Hund reden, früher schlafen gehen und weniger fernsehen und den einen oder anderen für eine kurze Begegnung besuchen und die Zeit verstreichen lassen und sich wie eine Welle langsam zurückrollen lassen, und ich nehme einfach das Meer in mich auf und komme wieder an Land, mit den ersten Schritten durch weichen weißen Sand, ja, wie ein warmer Klang und Wasser, das mir hilft anzukommen.


Wenn du mehr als zwei Gefühle kennst? Welche sind das?


Einfach wütend,wenn dem Kind in der Kiste das Förmchen weggenommen?


Nicht wütend,wenn dem Kind jeden Abend vorm Schlafen was vorgelesen?


Traurig, wenn das Kind, unfassbarer Star, das Eintritt für Besuch verlangt?


Nicht traurig, wenn der andere nicht privilegierte Mensch einen respektiert?


Im gedanklichen Flow, wenn andere immer deine Meinung akzeptierten?


Im ganzen blockiert, wenn deine Abgrenzung auch beim Wort genommen?


Gelangweilt, wenn sich früh noch keine künstlerische Begabung outet?


Fasziniert, wenn Sprachtempo und Spielrhythmus unterschiedlich klingen?


Hochwertig berauscht vom ewigen Tanz ums Goldene Kalb?


Betrogen, wenn fehlende Emotionale Intelligenz keinen Pokal verleiht?


Musikalisch untalentiert, die Ukulele quält, die er musikalisch auserwählt?


Frustriert doch erhaben genug, wer so schlecht spielt, geht es nicht vielen?


Die eigene Meinung vom Eigenlob stinkt wie Katzenklo und Fußgestank?


Die wahren Engel, weißer Hose, haben nachts auch mal auf Straßen getobt?


Dem unweiblichen Körper, der verwechselt fast mit der inneren Härte?


Dem produktiven Anzeichen der Kinderliebe, ist man bringt sie nicht um?


Weniger gut zu schlafen, oft anzusehen, bei Frauen ohne Haare?


Winterschläfer erliegen beim TV Hingucker etwa bis ins Morgengrauen?


Wenn du grundlos zornig wirst, dann hattest du im Leben was verpasst?


Wenn du dir vom Nikolaus den Sack geleert, nur die Kinder kamen raus?


Wenn in Ungeduld du keinem erlaubst, dich nach dem Befinden zu fragen?


Wenn du ruhig schlafen willst, dann heute nur wenn du korrupt bist?


Wenn du weinst, doch dabei nicht deine Seele verlieren musst?


Wenn du dich freust, und danach nicht an der Realität verzweifeln musst?


Wenn du immer hinter her läufst, um dir Freunde zu machen?


Wenn du dein Gehirn zurück stellst, um nicht gemobbt zu werden?


Wenn du ins Wort fällst, nicht durchblicken zu lassen, wie dumm du bist?


Wenn du wortkarg sagst, wie unangemessen es ist, mit dir zu reden?


Wenn du niemandem dann „Hallo“ sagst, der sich besser selber grüßt?


Wenn du emotional reagierst,wenn du den Freund lange nicht gesehen hast?


DENK MAL DRÜBER NACH,


ES KANN DIR NÜTZLICH WERDEN!


Glaube nicht einfach voraus gehend an das Gute im Menschen!


Sicher hat es den Anschein, diese die Kinder zeugen, seien alle gut.


Deren Lächeln verrät dir nicht den emotionalen Dreher von zuhause.


Der am breitesten Lächeln bietet, bezeichnet sich als Macher.


Doch seine Außenshow überdeckt alles Blut, dass Wände runter lief.


Kannst du dir ein Kreuzfahrtschiff von innen vorstellen?


Weißt du, was sich an Grausamkeit in einer Familie abspielt,


mit einer massiven, cholerischen, fascho-femininen Mutter,


deren Mann ein unterdrückter Duckmäuser, der nur gucken darf,


deren Kinder alle Verhaltensgestört mit Aufmerksamkeitsdefizit?


Du wirst dir durchaus schnell im Klaren, gehst du an denen nur vorbei.


So ein herzliches Völkchen denkst du bestimmt nicht,


aber die wissen, wo der Hammer hängt, lauf ihnen nicht in die Arme.


Spontan würde ich es immer halten wie ein Bauarbeiter.


Ich stehe auf meiner eigenen Baustelle, vom Zaun geschützt,


und konzentriere mich an Feierabend auf die Passanten, die kommen.


Die werde ich mal gehörig lauthals auffordern, besser Acht zu geben,


und ich wüsste, wo es bei ihnen besser hingehen müsste.


Dann lach ich mir ins Fäustchen, pisse im Stehen, und gehe TV glotzen.


Könnt mich auch wohlfühlen, was auch immer ich trage.


Ließ mich nur von meinem Hund abschlecken und betatschen.


Ginge einfach gern nach draußen, und mich dabei sicher zu fühlen.


Bräuchte keine Männer, die mir erzählen, was für mich das Beste ist.


Es gibt gewöhnliche Menschen von allen Seiten stetig,


die mir erklären, wie etwas besser geht, und ich mich emanzipiere.


Lass die Leute gern immer schon lange erzählen, welche Helden sie sind, solange sie bei sich allein zuhause blieben, und es dem Spiegelbild erklären.


Ich hab keine Besucher nötig, die vor mir die Beine breit machen, nur weil der Alpha sich es nicht nehmen lassen muss, mir beizubringen, wie schnell so ein Quicky für mich das Richtige wär, weil der Boss nicht unterbrochen werden will, weil er sonst wieder geht.


Ich lese und höre auch über die spanischen Reisen rund um den Globus, über Mexikaner, Bolivianer, Kuba, diese Konquistadoren, die Sklaverei, die Europäer, die Missionare, die Indios und die Entdecker, dass sogar diese Spanier in China Wurzeln schlugen und dann Chinesen, Spanier und Katholiken in Asien zurückließen, hihihi. Ja, auch die Portugiesen, die Engländer, die Eroberung freudigsten Länder Europas. Kolonien dieser Länder existieren noch heute auf der ganzen Welt...


Ich sehe all diese jungen Gesichter, die zusammen essen, trinken, feiern, rauchen, mit Kokain als ihrer Königin der Armut rebellieren, langsam in der Schule lernen, mehr durch das Leben, Spiritualität, um in der Liebe zu verführen und in die Irre zu führen, um mit Männern und Frauen zu experimentieren und herauszufinden, in den Fluten, der bebenden Erde, den Momenten des Vulkans, dem fliegenden Traum, ihren Drogen im Blut der Liebe, den so kleinen Gliedern, dem Akt in einer Nacht, einer kleinen Fliege, wie die Kürze der Liebenden, die sie in ihren Armen halten, und der Erleuchtung in der Kunst, ohne zu erwarten, dass der andere den anderen erleuchtet, und niemand würde dir erklären, was Liebe ist! Kunst, die Ekel und Gewalt hervorruft, und die sexuelle Freiheit, wie sie heute von den einen gesehen wird, und dasselbe Ereignis an einem anderen Ort auf der Erde, gesehen von anderen um dieses Spektakel herum, die alle unterschiedlich darüber denken.


Die kleinsten Verluste in der Liebe und das Auf Wiedersehen, der Motor, der die Welpen noch hochfliegen lässt, indem er den Motor so schwer wie ein Auto füttert, und dann aussteigt, bis der Unfall dem Kreis ein Ende bereitet.


Die meisten Frauen sitzen allein da und werden alt, alle gehen vorbei, als ob nur eine einzige ihren Kopf hochhält, ihre Freundin, die einzige, die sie hat, und sie würde es nicht wagen, ihn verletzt zurückzulassen, damit er sein ganzes Leben lang frei wie ein Vogel leben kann! Nicht macho sein. Nicht dieser Typ sein, der nach dem großen Bruder sucht. Nicht der sogenannte Vampir sein, der sich leicht auf Toiletten ficken lässt.


Vor Jahren hatte ich mit einigen Betrügern zu tun, aber ich habe es geschafft, sie alle loszuwerden.
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Das Ende des Liedes bedeutet: Niemand redet, ruft, schreit, keine menschliche Stimme hört zu, aber der ADLER spricht.


FROHE WEIHNACHTEN!


bin ein Soldat im Krieg. Und ich kämpfe für dich.


Den Pussis lege ich Fesseln. Sie leg ich ein mariniert.


Den Weihnachtsputten leg ich die Beleuchtung um.


Den kleinen lieben Kinderchen nen roten Pullover.


Die mit Unverstand fassen sich bei der Hand.


Lasst sie sitzen um den Weihnachtsbaum.


Wollt Ihr Evakuiert werden von denen?


Ich sag Euch ihr seid alle zu schwach.


Ihr habt nie gelernt zu überleben.


Kein Professor für mich mein Erklärbär wär.


Weil er sich für was weitaus männlich besseres hält.


Der immer von sich sagt,


was hat er für die Jugend nicht alles getan.


Der die Jugend verachtet,


weil sie die Jungen es sich selbst verhindern,


so ein erfolgreicher Studiosus


wie der Herr Professor zu werden.


Da er sie soweit verachtet,


wüsst er von der Apokalypse zu berichten.


Die würde nah bevor stehen,


wenn er sich die Jugend von heute ansieht.


Deshalb wähnt er sich im unglaublichen Alptraum.


Als wüsst er im Voraus bereits,


die Schüler selbst würden ihn bald essen.


Er hätte ihnen in seiner Selbstaufgabe


stets noch Messer & Gabel geliefert.
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Draußen – mit der Pflückerin!


Und doch geht die Sonne jeden Tag an so vielen neuen Horizonten auf. Es ist diese immerwährende Wärme, die immer neu ist und die deine Seele umgeben muss.


Genau so würde ich ihn nennen, den Tag, an dem mir alles neu aufgeht.


Ich sitze im freien auf einer Bank, den Blick gen Himmel, wo mir ein Schwarm Vögel einen sanft lächelnden Mund nachformt in seiner Formation. Der Mund nähert sich mir sachte und ich fühle das Lächeln auf meinen Lippen wie im Flug, dann beruhigt sich die Mimik, mein Mund wird sachlich normal, bis ich mich selbst darin erkenne, es ist nur meine Liebe, mein Allerheiligstes, und die zu mir selbst, die werden sie nie bekommen.


Und Selbstliebe ist das wahrscheinlich, worauf es mir ankommen wird, was die Menschen in ferner Zukunft nicht mehr mit mir teilen können, außer sie sehen es mir an, und spiegeln sich in mir selbst, dass sie selbst lieben können. Ich betrachte auch den Herbst um mich, und die wandernden Frauen der Umgebung, wie sie saure Beeren von den Büschen sammeln, oder mit Vorsicht und ganz kleinen Bewegungen beim Bücken aus der Wiese sich gewisse Grünblätter beliebter Kräuter für Tee von den Pflanzen pflücken, und sie dabei nicht mit samt den Wurzeln auszureißen, ganz vorsichtig. Dann nach etwa vierzig Minuten, als ich mir so meine Gedanken mache, kommt die Pflückerin auf mich zu, lächelt vorsichtig und sagt.


Pflückerin -


Hallo, Sie fallen mir auf, da Sie sich dieselbe Zeit nehmen, es geduldig lange in der Natur aushalten zu können, das gibt es nicht oft. Ich war nur da mir für den Tee wohlschmeckendes Grünzeug zu besorgen, drum hielt ich mich dort so lange auf. Wie geht es Ihnen?


Ich -


Nun mir kamen auch so meine Gedanken, über die Zeit der Ernte im Herbst.


Die Küche und all ihre Früchte steht offen für alle bereit! Erst war ich doch besorgt, würden es alle tun, einfach die wertvollen Dinge so aus der Erde reißen, und wahllos in Hülle und Fülle alles abernten, kämen mir Sorgen.


Noch wissen dies nicht viele, welche Apotheke die Natur birgt, wie wir durch sie heilen. Und das ist gut so. Man will ja auch nicht in die Oper gehen, sich eine Massenware an Klassik hinein konsumieren, die sich alle einverleiben, nur weil sie alle mögen, und der kreative oder musikalische Sinn dahinter keine Bedeutung mehr hätte. Mir täten dann die Insekten leid, da man ihnen die extra vorhandenen Pflanzen wildernd und im Ganzen aus der Erde riss, und nachher an der Stelle nichts mehr für sie übrig bliebe.


Das eigentliche Experiment hieße aber, mit den Tieren die Pflanzen zu teilen. Wir hängen schließlich alle voneinander ab.


Pflückerin -


Ja, sicher. Es sind nicht viele, die erstens natürlich aufgewachsen sind.


Die zweitens um der Naturapotheke wüssten. Die drittens verantwortlichen Nutzen daraus ziehen. Die viertens unbesorgt allein durch die Natur streifen, weil sie aus allen Eindrücken ihre Balance und ihre Inspiration ziehen.


Ich -


Natürlich. Wer genug daraus lernt, kennt sich selbst. Der lernt dann auch verschiedene Berufe und hängt nicht an einer einzigen Sache. Der lernt nimmer mehr aus, und würde die Kinder mit eigenen Händen selbst gebären. Der sieht dem Tod wie auch dem Neugeborenen ins Auge, und würde sich immer für das Leben einsetzen. Solche Leute wie ich, sind nicht gewillt, nur weil ein junger Mann am Straßenrand mit dem Knüppel in der Hand rüber winkte, dies als Einladung anzusehen, dass der Fremde Horn Ochse einem über die Straße helfen dürfte. Ich schätze, den Jungen aus dem Weg zu gehen, hat was. Sich nicht von ihnen foppen lassen, in Bezug auf die Verführung einen kurzen Weg mit ihnen zu gehen, sie wüssten was Feines für die Dame, und gewusst wie, hätte man miteinander unheimlich was vollbracht. Ich hab selten so gelacht. Und schon das der Grund ist, dass ich nicht als naiv gelte, ist sie auszulachen, dass es ihnen die Zehennägel einrollt. So weiß man schnell und einfach, mich nicht aufs Knie zu legen.


Pflückerin -


Werden wir von der Naturbegabung eines Tages fest stellen müssen, dass wir nichts mehr in der Natur vorfinden, ist eine Schwelle überschritten, dann allerdings wird es für alle Menschen im Gesamten schon so weit sein, dass sie nichts mehr zu essen vorfinden, und alles befände sich im Freien Fall.


Ich -


Sich von der Natur entfernen, hieße ein manipulativ leicht zu lenkendes Opfer vieler zu werden, und der Weg führte sie in den Abgrund. An einem Ort leben, um intelligente Menschen fallen zu lassen, ist genau die Absicht böser Menschen, sie leben in Schadenfreude, haben das Bedürfnis nach einem gelungenen bösen Wort, den anderen aus der Tür treten zu lassen.


An der Türschwelle stehen, zu warten, dass der Nachbar den Samen wachsen lässt, seine Fehler wieder und wieder zu begehen, ohne dass es einen gäbe, ihn von dem Verhängnis abzuhalten. Das Bedürfnis, zuzusehen, wie die Unerfahrene sich in den Prinzen verliebt, das Ziel auf die nächste Nachbarin zu übertragen und wieder die Nächste für sich ausrutschen zu sehen. Alle im Glauben zu ficken wie ein Räuber, um die Weisen über ihn und sein Diebesgut lachen zu lassen.


Pflückerin -


Das Bedürfnis, mit dem Ziel in Kontakt zu treten, um die versprochene Gelegenheit zu bekommen, in sie einzudringen, als Gast, willkommen, präsent, ein Geschenk zu erhalten. Endet mit dem Wort „liebt den freien Stil“ hält sich gut zurück, denkt sie ein halbes Jahr lang in Ruhe lassen, selten grüßen, schmoren lassen, immer noch bewusst, dass andere solche Typen, ihr in dieser Art erfolglos nachgestellt hatten, also musste er zwinkern, musste grüßen, es noch einmal aus heiterem Himmel versuchen.,


weil seine Devise sei, jeder sei korrumpierbar, kennt seine Eltern, kennt das Leben, als ginge es nicht daran vorbei, sich auf Abenteuer einzulassen, weil man es nicht anders verdiente, laut Schuldgefühl, oder Verlassenseinsangst.


Im Bewusstsein, dass in der Sekunde, in der es an der Tür klingelt, der Dummkopf fiel, sie hatte das neue Buch fertig geschrieben und gelesen, „Das Buch über ihren wachen Hund!“ Er betrat als Greenhorn ihr Heiligtum stilvoll wie ein Sextourist. Er betrat nur ihr Heiligtum, um es begossen wieder zu verlassen. trug fast nichts, zeigte sich rundherum, drang fast in sie ein, als sie ihm widerwillig signalisierte, dass sie ihn tief in sich aufnahm, „jedoch, dass sie ihn definitiv im Blick hat“, und plötzlich springt er ab, versuchte er sich zu entschuldigen, seine Sehnsucht nach Dummheit bei Frauen, die blonden Sardinen und brünetten Dosenfrauen, für ein „schlechtes Parken und schlechtes Ficken“einzig ihm eine Rolle spielten.


Ich -


DANN STAND ICH VON WEITEM DA ...


mit der weißen Feder im Haar, mit dem Raben auf der Schulter, mit meinem Pferdezug an meiner Seite, mit dem Adlerpaar hinter mir, mit dem schwarz-weißen Wolf zu meinen Füßen. Zeigte ihm die solidarischen drei Finger, die er in sein „Friede! Freude! Eierkuchen!“


übersetzte. Das ist richtig. „Suchen Sie nach dem Nutznießer, um den Feind zu identifizieren“: Wenn Sie Ihren Feind nicht kennen, beobachten Sie, wer vom Chaos profitiert, wer Verwirrung stiftet und Probleme verursacht. Der Nutznießer ist oft der verborgene Fahrer, der sich zu erkennen gibt … Es geht nicht nur darum, das Ertrinken zu überleben, sondern auch darum, die natürliche Beziehung zum Meer aufrechtzuerhalten. Sie werden mit den Narben der Erkenntnis und nicht mit Reue daraus hervorgehen. Sie werden mit der Last der Wahrheit und der Leichtigkeit des Überlebens gehen. Sie werden endlich verstehen, dass wahre Sicherheit nicht bei anderen zu finden ist in Ihrer Fähigkeit, sie zu verlassen. Wenn sie es leugnen, sie ignorieren...


Pflückerin -


Ein Soldat, tötet wird zwar juristisch aufgeführt, steht aber nicht als als Vorbild, als aufzeigbar, Attrappe seiner “Beziehungen” fokkussieren sich auf Rotlichtmilieu, oder gar den Handel mit Rindviechern, deren Körper für ein Zukunft “Wellness Programm” zum Handel bieten, Hauptgetränk gastiert Whiskey-Cola mit Eis. Wer ihm vertraut, wird unzweifelhaft als zu dumm bestraft, lockt durch entschlossene Annäherung nur Triebe hervor, Menschen als bestechlich zu überführen, weil man in jedem die Einsamkeit erkennt. Die Frau geht von den Frauen zu trennen, sie zu isolieren, indem er auf Mordslust anspielt, dann wäre sein “Verständnis” Beweis genug, sie zu korrumpieren, also die Frauen “zu bürsten”.


Ich -


Die Beihilfe im “Beistand” der Krankenschwestern, basiert darauf, sich zu tarnen, denn sie machen nie Karriere, denn sie haben die Medizin nie studiert, weder im Physiotherapeutischen Bereich, noch haben sie keine eigenen Kinder geboren, meist sind sie nicht mal vom Elternhaus abgelöst.


Es macht sie wütend und gewaltbereit. Unzufriedenheit, Neid und Justizias Gerechtigkeit nutzen sie, als wollen sie selbst Recht sprechen. Es grünten sich bei ihnen keine Hausdächer, weil ihr Absturz bedeutet, keinen reichen Mann zu ergattern. Das lässt sie alle sportlichen Passanten hassen, und alle Verheirateten lassen sie aus Neid erblassen. Dabei würden sie zu jeder Schandtat bereit, den Auserwählten in allen gewünschten Stellungen “bedienen”. Alles was Recht ist, aber immer gute Miene für einen Lebensabschnittspartner zu bösem Spiel vorspielen.


Ich halte es als Freigeist überall zuhause zu sein.


Ich befind mich auf der Reise, seit der Kindheit.


Ich kann speichern und Wärme empfinden, Spass beiseite!


Pflückerin -


Pauschalisierende, Verlogene weiße Männer. Ungeduldige, Hetzredner, Diskriminierer. Es ist das Alter Deutscher Mann Syndrom. Es besagt, weil er so "Scheiße ist". Empfohlen die Dekompressionskammer für A-löcher.


Was uns Frauen so auf die Palme bringt, was unsympathisch klingt.


„Ich werd neben dir wach. Du bist Sozialschwach.


Du musst ne Frau sein. Frauen in Arbeit bringen, birgt oftmals krasse Fehlbesetzungen, damit tut man Frauen keinen Gefallen. Lass da mal lieber nen Mann ran.


Wie die Frauen haben die anderen, die Zonies nichts kapiert, drum brauchen sie den besten, den Erklärfritz aus dem Westen.


Er sagt sogar, das homosexuell veranlagte Menschen, arbeiten sollen durchaus, solange es aber keine Kinder betrifft, steht nicht zur Diskussion, danach gesehen, ich find euch ganz groß, doch bitte lasst die Kinder los.


Wie die glänzende Lüge er hervor bringt, die Syrer, Asylanten nehmen den Leuten beim Warten, die Chancen zu ihrem Arzt zu gelangen.“


LEUTEN ohne den Glauben an den eigenen Verstand, kann man mit Verstand nichts beibringen!


Erzähl mir einer, ... die fast die Kinder anderer zur Welt gebracht hat, die sämtliche Altenheime aufsuchte, da helfend zur Hand zu stehen, die behinderte Menschen interviewte,


bezüglich willentlich sie zu Arbeit zu bringen,


die Allein erzog und das erfolgreich,


die in Kurklinik physiotherapeutisch zu Gang war,


die bereits Leichen gesehen,


die in zehn Jahren 14o Bücher veröffentlichte,


die Sprachen mag, wie englisch, französisch, dänisch, spanisch und sich zu portugiesisch durchaus zu den Menschen verwandt fühlt, erzähl mir ein weißer greiser Mann, ich hätte keine Sozial-Kompetenzen,


oder gar wäre schwach? Ich antworte darauf zu gerne, wer sich selbst politisch nie besonders hervortat in vergangenen Jahrzehnten,


"Wer nichts wird, wird Politiker!"
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Ich -


Politik Heute - ist nicht so zu verstehen, wie "Drin bleiben, bis eine Gesellschaft systematisch gesundet.... NEIN - aber dicker, reicher, fetter Rauskommen, bevor man krank wird!"


Es ist dasselbe, was einem in den Krankenhäusern angeboten wird.


Ähm, ich ging mit einem knurrenden Magen ins Bett, die Stunden vergingen, ich dachte, ich würde die Nacht über verschlafen, aber dann ging ich in die Küche, um mir Medizin zu holen, wie mein Hund sie bekommt, Joghurt mit heißem Wasser, dazu Kohle-Tabletten und Leinsamen, ich gab ihm ein wenig Süße und füllte mich damit, ich sage Ihnen, nach wenigen Minuten waren die Schmerzen verschwunden, und nach einer Stunde ließ mich mein Magen zur Ruhe kommen, ... Das gab mir das Gefühl, als wäre ich im Krankenhaus mit ihren ungenießbaren Mahlzeiten! Ich warf dann mein vorbereitetes Essen in den Müll, sogar das letzte alte Ei, das ich hatte, und wachte auf, um mir einen guten Kriegstopf mit Tee zu machen.


Pflückerin -


Ich wandere deshalb immer in die Umgebung Kräuter zu sammeln. Der Smalltalk mit den Pflanzen kann mich nie enttäuschen. Der Mann sollte sich nicht so emporhieven, als sei man allen anderen erhaben, Erben, die ja doch nichts zu sagen haben! Sie haben ja doch alle nur das Problem, dass man sie als Jagdgesellschaft nicht mehr ernst nimmt. Nur deshalb eine Ehrfurcht entwickeln, vor den Eulen Wachenden Augen es einem jeden zu gegebener Zeit beginnen heimzuleuchten?


Ich -


Kann nicht sein. Nein, sagen sich die meisten die den Mond nur in seiner prallen runden Fülle kennen, nicht die Tatsache sich hinter dessen Schatten zu bewegen. Ist mir nicht mal meditativ so vorgekommen, sie müssten mir mal im Mondschein begegnen, weil sie hätten mir nichts zu entgegnen!


Nein. Hätte einer von denen mir je erklärt, wie ich hätte meine damalige


Jagd gewinnen sollen? Nein. Wie es in den Wald hinein schallte, so schallt es wiehernden Lachens auch wieder hinaus, das ist die allgemeine Regel!


..... drum noch einen wunderhübschen Altweibersommer!


Pflückerin -


Manche Kuh, die ihr gutes Fleisch auf Hüften bietet, die sich feiert ohne rothaarig zu sein, deren Nase so hoch aufträgt, ihr der Protest allein schon aufs Rosa Dach gestiegen kommt, spreche ich nicht vom Typ, mit dem ich zusammen arbeiten wollte. Dem Typen, der vom Knast aus geduldet, nur sich selbst was schuldet, von keiner Frau das Wasser gereicht bekommt.
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Es braucht keine Wonder Woman,


die jeden Tag von meinem Schreibtisch aus


die Probleme jedes Einzelnen lösen könnte.


Du machst alles möglich, was du willst.
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